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IIEUSS (-nau) Eine große Erleichte-
rung ftir Blinde und Sehbehinderte
wurde jetzt mit der Umrüstung der
Ampel an der Further Straße er-
reicht. Den Antrag dazu brachte
Ute Daudert über den Blinden- und
Sehbehindertenverein ein. Und die
45-Jährige freut sich, wie prompt
die Stadt reagierte. ,,Im Januar ha-
ben wir die Eingabe gemacht, vori-
ge Woche war die Ampel umgerüs-
tet", sagt sie. Daudert kommt täg-
lich mit dem Bus von der Furth und
muss am Theodor-Heuss-Platz auf
dem Weg zur Arbeit in die Straßen-

Neue Taktary.pel hilft
Blinden am Uberweg

bahn Richtung Düsseldorf umstei-
gen. Dazu muss sie von der Bushal-
testelle aus die Further Straße über-
queren. Ein Hindernis - gerade bei
Berufsverkehr. Auch mit Vermitt-
lung des städtischen Behinderten-
beauftagten, so Daudert, wurde
nun eine Taktampel installiert. Die
führt den Sehbehinderten durch
,,Klacken" zum Überweg und zeigt
durch einenweiterenTon die Grün-
phase an. DerPiepstonwird schnel-
ler, wenn die Ampel auf Rot um-
springt. ,,Dann weiß ich, dass ich
mich beeilen muss", sagt Daudert.


